
UallcHcs
Erscheint täglich Nachmittags

mit Ausnahme der Sonn und
Feiertage

Abonnementsvreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

TaMatl
Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Ausgabe ud ahmeftelle für Inserate und Abonnements bei Aug pelt Leipzigerstraße 3 R b koh gr Steinstraß 73 M Tamieuberg GeiMaße K7

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reclame
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Cörpuszeile oder deren

Raum 4V Pfg

Nr 37 Freitag den 13 Februar 1885 86 Jahrgang

Amtlicher Theil
Zur Bettler und Vagabonden Statistik

Der Regierung in Merseburg als Polizeibehörde wurden von den Gerichten wegen Bettelns und Land
streichens überwiesen

Davon sind

Im Jahre Anzahl aus Deutsch in einer Arbeits Anstalt untergebracht auf wegen mangeln

land aus
gewiesen 3 Monate

über 3 bis zu
6 Monaten

über 6 Monate
bis zu 2 Jahren 2 Jahre

sähigkcit wieder
entlassen

1877 408 5 8 256 117 11 11

1878 515 12 2 232 242 17 10

1878 666 11 2 336 280 24 13

1880 566 5 234 287 26 14

1881 566 8 265 255 21 17

1882 609 6 264 309 18 12

1883 789 24 340 384 25 16

1884 538 10 228 257 29 14

Summa 4657 81 12 2155 2131 171 107

also durch
schnittlich pro

Jahr 582 10 2 269 266 21 14
Der erhebliche Rückgang im letzten Jahre ist zum großen Theile der segensreichen Wirkung der Arbeiter Kolonie

Seyda und dem über den Regierungsbezirk ausgebreiteten Netze von Verpflegungs Stationen zu danken Diese segens
reiche Wirkung kann nur dann dauernd werden wenn im Publikum strenge darauf gehalten wird nicht durch Gaben
an den Thüren die jetzt im Rückgange befindliche Bagabondage wieder zu stärken und zu vermehren Die um Gaben
Ansprechenden verweise Jedermann an die nächstgelegene Verpfleguugs Station

Merseburg den 21 Januar 1885 Der Königliche Negiernngs Präsident
v Diest

Bekauutmachung
Diejenigen Eltern welche Schulgeld Ermäßigung für

ihre die hiesigen Bürgerschulen besuchenden Kinder
nachsuchen wollen fordern wir hierdurch aus ihre desfall
sigen Anträge

für Knaben bei dem Herrn Rektor Marschner und
für Mädchen bei dem Herrn Rektor Steger

bis Ende Februar cr einzureichen
Damit die Gesuche schneller erledigt werden können

wollen die Eltern zugleich auch noch die Klasse und
den Lehrer der Kinder mit bezeichnen

Halle a S den 5 Februar 1885
Die Schul Kommission

Dr Krähe

Städtische Konnuisfionen
Stad tverordneten Bankommission

Sitzung am 13 Februar cr Nachmittags 5 Uhr im
Magiftrats Sitzungszimmer

Tagesordnung 1 Bewilligung einer Terrain Ent
schädigung 2 Bewilligung einer Zulage für Spreng
arbeiten beim Bau des Händelstraßen Kanals 3 Abbruch
der alten Gebäulichkeiten auf dem ehemals Thieme fchen
Grundstücke 4 Kosten der Gasleitung in den Fortbil
dungsschulen 5 Fluchtlinien Regulirung in der großen
Wallstraße 6 desgl in der Langestraße

Petitions Kommission
Sitzung am Sonnabend den 14 Februar e Nachmit

tags 5 Uhr im Magiftrats Sitzungszimmer
Tagesordnung Petition Neumann Ankauf seines

Grundstückes

Kommission zur Vorberathung der Gehalts
normen für die städtischen Beamten

Sitzung am Mittwoch den 18 Februar c Nachmittags
5 Uhr im Magiftrats Sitzungszimmer

Den Mitgliedern der Domgemeinde
wird hierdurch angezeigt daß vom 11 Februar cr ab
die in der Kirche vollzogenen Taufen am Mittwoch und
Sonntag Nachmittag 3 Uhr sowie die Trauungen in der
Kirche am Sonnabend und Sonntag Nachmittag gebühren
frei vollzogen werden Dagegen bleiben bei den zu andern
Zeiten verrichteten Taufen und Trauungen die bisherigen
dem Euftos und bei Haustaufen auch der Kirchenkaffe
zukommenden Gebühren bestehen

Das Presbyterium

Ladung
Der Maschinenschlosser Carl Georg Janke geboren

am 20 November 1849 zu Lohmen Kreis Pirna zuletzt
in Tentschenthal wohnhast wird beschuldigt als Wehr
mann der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein Übertretung gegen Z 360 Nr 3 des Strafgefetz
buchs

Derselbe wird auf Anordnung des Königlichen Amts
gerichts Hierselbst auf

den 1 März 188S Bormittags S Uhr
vor das Königliche Schöffengericht zu Halle a S Zim
mer Nr 21 zur Hauptverhandlung geladen

Bei unentfchnldigtem Ausbleiben wird derselbe ans
Grund der nach Z 472 der Strafprozeßordnung von dem
Königlichen Bezirks Kommando zu Halle a S ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden L 961/84

Halle a S den 1 Dezember 1884
Schmidt

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts

Ladung
Der Eommis Adalbert Hugo Johannes Alfred

Hermann Kriele geboren am 31 August 1857 zu
Kösen zuletzt in Halle a S wohnhaft wird beschuldigt
als Ersatzreservist erster Klasse ausgewandert zu sein ohne
von der bevorstehenden Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben Übertretung gegen 360 Nr 3
des Strafgesetzbuchs

Derselbe wird auf Anordnung des Königlichen Amts
gerichts Hierselbst auf

den IS März 188S Vormittags S Uhr
vor das Königliche Schöffengericht zu Halle a S Zim
mer Nr 21 zur Hauptverhandlung geladen

Bei unentschnldigtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach iz 472 der Strafprozeßordnung von dem
Königlichen Bezirks Kommando zu Halle a S ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden L 962/84

Halle a S den 1 Dezember 1884
Schmidt

Gerichtsfchreiber des Königlichen Amtsgerichts

Ladung

Derselbe wird auf Anordnung des Königlichen Amts
gerichts hierfelbft auf

den IS März 188 Vormittags S Uhr
vor das Königliche Schöffengericht zu Halle a S Zim
mer Nr 21 zur Hauptverhandlung geladen

Bei unentschnldigtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Königlichen Bezirks Kommando zu Halle a S ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden L 963/84

Halle a S den 1 Dezember 1884
Schmidt

Gerichtsfchreiber des Königlichen Amtsgerichts

Ladung

Der Sattler Valentin Helfrich geboren am 17 Sep
tember 1854 in Biblis Kr Bensheim zuletzt inHalle a S
wohnhaft wird beschuldigt als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein Übertretung gegen
Z 360 Nr 3 des Strafgesetzbuchs

Der Wehrreiter ehemalige Kürassier Brauer Richard
Kosewitz geboren am 12 November 1848 zu Halle a S
wird beschuldigt als Wehrmann der Landwehr ohne Er
laubniß ausgewandert zu sein Übertretung gegen 8 360
Nr 3 des Strafgesetzbuchs

Derselbe wird aus Anordnung des Königlichen Amts
gerichts Hierselbst aus

den IS März 188 Vormittags 9 Uhr
vor das Königliche Schöffengericht zu Halle a S Zim
mer Nr 21 zur Hauptverhandlung geladen

Bei unentschuldigtein Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach Z 472 der Strafprozeßordnung von dem
Königlichen Bezirks Kommando zu Bernburg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden D 964/84

Halle a S den 1 Dezember 1884
Schmidt

Gerichtsfchreiber des Königlichen Amtsgerichts

Nichtamtlicher Theil

Halle den 12 Februar
Der Reichstag fetzte gestern die erste Berathung

der Zolltarifnovelle fort Abg Bebel bekämpfte dieselbe
und wandte sich namentlich gegen die Erhöhung der Holz
und Getreidezölle Wenn der Wald in Preußen nicht
Zmügend rentire so sei die übermäßige Pflege des Wild
standes schuld Die Kornzölle geben nur wenigen Groß
grundbesitzern Vortheile die große Menge hat kein In
teresse daran Sie erzeugten Unzufriedenheit und drängten
auf eine Aenderung der Produktionsverhältnisse im sozial
demokratischen Sinne hin Abg Leemann trat nament
lich für die Erhöhung der Getreidezölle ein wodurch die
Einfuhr gemäßigt die Spekulation gezügelt und der Absatz
der heimischen Landwirthschaft gesichert werden würde
Abg Dirichlet bestreitet daß ein landwirthfchaftlicher
Nothstand bestehe Es widmeten sich Leute der Land
wirthschaft die nichts davon verständen der Grund und
Boden werde überschätzt und so würden oft trübe Erfah
rungen gemacht Abg v Kardorff wies die Insinuation
zurück daß in dieser Zollvorlage eigennützige Bestrebungen
zum Ausdruck gelangten Er ersuchte um Überweisung
der Holz und Jndustriezölle an eine Kommission aber
sofortige Verhandlung der Getreidezölle im Plenum Abg
Gröber bekämpfte insbesondere die Erhöhung der Holz
zölle die tief in alle Verhältnisse einschnitten und uns
schädigten Abg Grad verwandte sich für die Vorlage
bei den jetzigen Zollsätzen könne die Industrie im Elsaß
nicht bestehen Darauf wurde die Weiterberathung auf
morgen vertagt Der Reichskanzler Fürst Bismarck
wohnte der Sitzung bei griff aber in die Debatte nicht ein

Das Abgeordnetenhaus überwies gestern den
Antrag des Mg Boedicker worauf das Strafmaximum
für das Spiel in auswärtigen Lotterien den Vertrieb
und die Vermittelung von Loosen solcher Lotterien ein
heitlich für die gefammte preußische Monarchie auf 1500
Mark Geldstrafe festgesetzt werden soll an die Justizkom
mission und zwar gleichzeitig mit einem Antrag des Abg
Francke der das Strafmaß für das Spiel in auswär
tigen Lotterien und den nicht gewerbmäßigen Vertrieb von
Loosen derselben auf 20 bis 60 Mk den gewerbmäßigen
Vertrieb von Loosen auswärtiger Lotterien aber auf 300
bis 3000 Mk festgesetzt wissen will Ueber eine Petition
um Deckung der Armenlasten aus Staatsmitteln und Ent
schädigung der Bürgermeister der Rheinprovinz als Hülfs
beamte der Staatsanwaltschaft wurde zur Tagesordnung
übergegangen Eine längere Debatte rief das Gesetz be
treffend die Umwandlung der 4 Prozent Konsols in
4prozentige hervor Gegen die Konversion sprachen die
Abgg von Uechteritz und Dr Windthorst dafür



Fmanzmimster v Scholz Abgg vr Wagner Dr
Hänel v Minnigerode v Eynern und Mithosf
Schließlich wurde das Gesetz in seinen einzelnen Bestim
mungen genehmigt Den letzten Gegenstand der Tages
ordnung bildete der Lotterieetat Die Kommission bean
tragte eine Verdoppelung der Lotterieloofe die Abgg
Stöcker und Gen dagegen hatten einen Antrag einge
bracht die Regierung zu ersuchen bei den Regierungen
der beth deutschen Einzelstaaten dahin zu wirken daß die
Staatslotterien in den Bereich derselben aufgehoben wer
den und zu diesem Behuf die Abschaffung des staatlichen
Lotteriewesens auch in Preußen in Aussicht zu stellen
Für den Antrag traten ein Abgg Strosser I i Wag
ner und Dr Hänel während die Abgg v Nicht
hoffen und Schreiber Marburg den Kommissionsan
trag befürworteten Finanzmin v Scholz verwahrte die
Regierung gegen die von den Befürwortern des Stöcke
rischen Antrags gegen sie erhobenen Beschuldigungen
Schließlich wurde der Antrag der Kommission mit 155
gegen 150 Stimmen abgelehnt ebenso Antrag Stöcker
übrigens wurde der Etat unverändert genehmigt und zwar
mit jdcr Resolution der Kommission betreffend Ausgabe
kleinerer Loosantheile

In der gestrigen Sitzung der Budgetkommission des
Reichstages verlas Geh Rath von Knsserow ein Schrei
ben des Reichskanzlers worin dieser die Beantwortung
der von den Abgeordneten Richter und von Strombeck
gestellten Fragen über die staatsrechtliche Stellung der
Kolonialgebiete ablehnt Es wurde auf den Autrag des
Abg Windthorst beschlossen dieses Schreiben drucken zu
lassen Dasselbe lautet im Eingange folgendermaßen

Das Auswärtige Amt ist zur Beantwortung der laut An
lage an dasselbe gestellten Anfragen der Herren Abgg Richter
von Strombeck und Freiherrn von Gagern nicht kompetent
Dasselbe ist kein unabhängiges und zur Vertretung selbststän
diger Meinungen dem Reichstage gegenüber berechtigtes Or
gan des Reichsdienstes Die Beamten desselben haben den Be
ruf unter Verantwortlichkeit des Reichskanzlers die Anord
nungen und Verfügungen des Kaisers im auswärtigen Dienste
nach Maßgabe der Artikel 11 und 17 der Reichsverfassung zu
vollziehen Ich darf daher annehmen daß der anliegen
Fragebogen unter der Adresse des Auswärtigen Amts an mich
als Reichskanzler gerichtet ist Aber auch dem Reichskanzler
fehlt die Legitimation zu kompetenter Beantwortung der meisten
und wichtigsten unter den gestellten Fragen Nach Artikel 16
der Reichsverfassung werden die für den Reichstag erforder
lichen Vorlagen nach Maßgabe der Beschlüsse des Bundesraths
an den Reichstag gebracht und dort durch Mitglieder des
Bundesraths oder durch besondere von letzterem zu ernennende
Kommissarien vertreten Diese Vertreter haben also keine
eigenen und keine Ansichten kaiserlicher Beamter sondern nnr
die Beschlüsse des Bundesraths zu vertreten nach deren
Maßgabe die Vorlagen an den Reichstag gebracht worden
sind u s w

Seitens der Reichsregierung werden der Budgetkom
mission des Reichstages behufs weiterer Berathung über
die Nachforderungen für Kamerun zc weitere Aktenstücke
Verträge mit den Häuptlingen und sonstige Nachweise
über dortigen Ländererwerb zugehen Auch eine neue Folge
des Weißbuchs ist in Vorbereitung und soll demnächst zur
Vertheilung kommen

Die Freihändler berufen sich u A auch auf Petitio
nen süddeutscher Städte gegen die vorgeschlagene Korn
zollerhöhnng Die Sache ist die die meisten bayri
schen Städte erheben kommunale Ausschläge auf Getreide
Mehl Brod Fleisch und viele andere Dinge Der später
zum Reichsgesetz gewordene Zollvereinigungsvertrag vom
Jahre 1867 bestimmt daß Erzeugnisse die als ausländi
sches Gut zollamtlicher Behandlung unterliegen nnd mit
mehr als 15 Groschen vom Centner 3 Mk vom Doppel
centner Eingangszoll belegt sind nicht mit weiteren Ab
gaben von Seiten des Staates der Kommunen oder
Korporationen belegt werden dürfen Falls die jetzt vom
Bundesrathe vorgeschlagenen Zollsätze für Getreide in
Geltung treten würden so sahen sich jene bayrischen
Städte in ihren Finanzquellen bedroht da die Zollsätze
für Weizen und Mühlenfabrikate allerdings über jene
noch gültige Grenze von 1867 hinausgehen würden
Uebrigens hat der Abgeordnete v Kardorff in der freien
wirthschaftlichen Vereinigung auf Grund von Mittheiln
gen aus Bundesrathskreisen erklärt daß die fragliche be
schränkende Bestimmung des 67er Vertrags in Wegfall
kommen würde

Der Bericht der Budgetkommission des Abgeordneten
Hauses über den Antrag auf Erhöhung der Einnahmen
aus der preußischen Staatslotterie für 1885/86
um 2 Millionen Mark liegt jetzt Mr Der Antrag be
zweckt unter Zustimmung des Regierungskommissars eine
Verdoppelung der jetzigen Looszahl Der Re
giernngskommissar erklärte indessen es werde nicht mög
lich sein schon zu der im April d I beginnenden 172
Lotterie die bei einer Verdoppelung der Loose erforder
liche Vermehrung der Lotterieeinnehmerftellen ins Werk zu
setzen Dies würde vor dem 1 Oktober nicht möglich
sein und deshalb würde eine Mehreinnahme nur aus der
am 1 Oktober beginnenden Lotterie in Aussicht zu neh
men sein Im Etat für 1886/87 jedoch würde sich dann
voraussichtlich die jetzige Einnahme aus der Lotterie
auf das doppelte erhöhen Der Antrag der Kommission
wird wesentlich mit der Nothwendigkeit motivirt der Ans
beutnng der Steuerkraft der diesseitigen Unterthanen zu
Gunsten der Finanzlage deutscher Nachbarstaaten einen
Riegel vorzuschieben Von Interesse ist die dem Bericht
beigefügte Zusammenstellung derjenigen Beträge welche in
den Lotterieen mehrerer deutscher Kleinstaaten nnd Preu
ßens bei jeder Lotterie umgesetzt werden Dieselbe ergiebt
für Preußen bei einer Bevölkerungszahl von 27 279111
Seelen nnd einer Brntto Einnahme des Staatshaushalts
Etats von 1130234790 M ein Einsatzkapital in der
Lotterie von 13728000 M und eine Brntto Einnahme
aus dem Lotteriespiel von 4034000 M Mr Sachsen

bei einer Bevölkernngszahl von 2 972805 Seelen und
einer Brutto Einnahme des Staatshanshalts Etats von
123 773 955 M ein Einsatzkapital von 18135 000 M
und eine Brutto Einnahme ans der Lotterie von 5 604 250 M
für Braunschweig bei einer Bevölkernngszahl vor 349 367
Seelen und einer Brutto Einnahme des Staatshanshalts
Etats von 28485600 Mark ein Einsatzkapital von
10402 000 M und eine Brutto Einnahme aus der Lot
terie von 1169000 M für Hamburg bei einer Bevöl
kerungszahl von 453069 Seelen und einer Brutto Ein
nahme des Staatshaushaltes von 36 935177 M ein
Einsatzkapital von 9620100 M und eine Brutto Ein
nahme aus der Lotterie von 1454 000 M Daraus folgt
daß pro Kopf der Bevölkerung in Preußen rund M
im Königreich Sachsen 6 M in der Stadt Hamburg
22 M und in dem Herzogthnm Braunschweig 26 M in
jede Lotterie eingesetzt werden

Das Franfnrter Journal erhält seitens der könig
lichen Eisenbahndirektion eine ausführliche Darlegung der
Differenzen mit der hessischen Ludwigsbahn in welcher
es heißt

Es mußte davon ausgegangen werden daß die preußische
Staatseiseubahuverwalwug es nicht wohl würde verantworten
können wenn sie Aktionäre einer Privatbahngesellschaft noch
dazu einer solchen die ihren Schwerpunkt in einem anderen
Staatsgebiet hat ohne ein genügendes sicheres Aequivalent
zu erhalten durch Zuwendung von Verkehrseinnahmen welche
sie für die Staatskasse also zu Gunsten der Gesammtheit selbst
zu beziehen in der Lage ist würde unterstützen wollen Der
artige Zuwendungen dürften um so weniger zu rechtfertigen
sein als sie geeignet sind gewissen Spekulationen entgegenzu
kommen die in den Verhältnissen wie sie hier in Frage stehen
eine Rolle zu spielen Pflegen Die angebahnte anderweitige
Verkehrsleitung durch welche die Linien der hessischen Ludwigs
bahn allerdings vielfach die bisherige Betheiligung am Tran
sitverkehr einbüßen werden ist auch vom Standpunkte der
II 42 44 der Reichsverfassung in keiner Weise anfechtbar da
diese Bestimmungen lediglich das Verhältniß der Eisenbahnen
zum Publikum nicht aber die finanziellen Interessen der Eisen
bahnen untereinander ordnen wollen Auf Schonung der In
teressen des öffentlichen Verkehrs ist aber bei den eingeleiteten
Maßnahmen sorgsamst Bedacht genommen Die Tarife bleiben
über die kürzeste Route berechnet wie bisher ebenso bleiben
die Lieferfristen über die kürzeste Route gewahrt Die Nicht
benutzung der kürzesten Route bei den Ausführungen der Trans
porte berührt die Interessen des Publikums also nicht Die
längeren Routen werden sogar nicht selten wegen der besseren
Einrichtungen und der Vermeidung des unnöthigen Austausches
der Transporte unter verschiedenen Verwaltungen vortheilhaf
ter sein Die angeblich aus den diesseits eingeleiteten Maßnah
men in Folge des Garantieverhältnisses zur hessischen Ludwigs
bahn sich ergebende Schädigung des großherzoglich hessischen
Staates dürfte durch die eintretende Mehrbetheiligung der
Main Neckarbahn am Verkehr so gut wie völlig ausgeglichen
werden da demselben von deren Einnahmen fast die Hälfte zu
fällt Jedenfalls wird die eintretende Schädigung desselben
eine verschwindend geringe sein gegenüber den Opfern welche
den nächst dem öffentlichen Verkehrsinteresse diesseits in erster
Linie zu vertretenden Interessen des preußischen Eisenbahnfis
kus angesonnen werden wenn man von den Preußischen Staats
bahnen verlangt die hessische Ludwigsbahn nach wie vor im
bisherigen Umfange am Transitverkehr zu betheiligen

Innerhalb sder Majorität des österreichischen Ab
geordnetenhaufes schweben mancherlei Differenzen
Neuerdings scheinen die Slovenen Strike machen zu wollen
da der Ministerpräsident der Errichtung slovenischer
Mittelschulen in Steiermark widerstrebt Man glaubt in
deß daß schließlich die Regierung nachgeben werde um
die Sprengung der Majorität zu verhüten Dadurch sind
die parlamentarischen Verhandlungen etwas in Stocken
gerathen Die gestrige Berathung der Gebühren
rolle mußte abgebrochen werden Die nächste Sitzung
findet am Freitag statt in welcher die klerikalen Abge
ordneten die RückVerweisung der Novelle an die Kommis
sion beantragen wollen Die Annahme gilt indeß als ge
sichert Von mehreren Abgeordneten ist ein Antrag auf
Einführung einer statistischen Gebühr für alle aus Ungarn
nach Oesterreich eingeführten Produkte beantragt worden
Wenn sich für diefen Antrag eine Mehrheit findet so
wird es an neue Auseinandersetzungen zwischen beiden
Reichshöfen nicht fehlen

Die jüngsten Anarchistenputsche haben in Paris
ein gewisses Gefühl des Mißbehagens erzeugt nicht etwa
weil mau die Drohungen der Umstürzler besonders
fürchtet die Bemühungen der Polizei gewähren im
Gegentheil das Vertrauen daß die Anarchisten unschädlich
bleiben werden sondern weil man eine Bennrnhignng
der Fremden und der Aengstlichen und deshalb eine
Schädigung des Handels und des gewerblichen Lebens
befürchtet das ohnehin von der Cholerafurcht stark ge
litten hat Wie gewöhnlich suchen die Extremen den
Glauben zu erwecken als ob die Polizei die Straßenex
zesse am Montag selbst inszenirt habe Sie wollen die
Regierung dieserhalb in der Kammer interpelliren Wie
die gestrigen Abendblätter melden nahm die Polizei
gestern Vormittag bei mehreren ausländischen Anarchisten
Haussuchungen vor ein Anarchist aus Oesterreich wurde
verhaftet

Ein Telegramm aus Shanghai vom 11 ds meldet
Zwei französische Panzerfregatten nnd fünf französische
Kanonenboote werden von der Insel Gntzlaff nicht weit
von der Mündung des Jantse Kiang signalisirt

Gordon ist todt Diese Trauerkunde welche wir
bereits gestern in unseren telegraphischen Mittheilungen
gebracht haben wird nicht nur in England sondern in
der ganzen eivilisirten Welt schmerzliche Theilnahme er
regen Die Empörung über seinen Tod ist um so
größer weil dieser treffliche Soldat nicht den Krieger
todt auf der Wahlstadt gestorben ist sondern von
Mörderhand fiel Die nachfolgenden telegraphischen
Mittheilungen berichten hierüber noch Näheres Ein
Telegramm der Daily News aus Gakdnl vom
8 dieses Monats sagt Ans Khartnm entkommene
Eingeborene bestätigen daß Gordon getödtet wurde als

er aus dem Hause trat um die ihm treu gebliebenen
Truppen zu sammeln Letztere wurden sämmtlich von
den Aufständischen niedergemacht Bei dem mehrere
Stunden dauernden Gemetzel wurden selbst Frauen und
Kinder nicht verschont auch alle Notablen von Khartnm
mit Ausnahme zweier zum Feinde übergegangener Paschas
fanden dabei den Tod Wahrscheinlich würde Gordon
sich gegen die Meuterer noch haben vertheidigen können
wenn nicht die Unzufriedenheit über das Ausbleiben der
verheißenen Hilfe der Engländer so stark um sich gegriffen
hätte daß die meisten der ihm bisher treugebliebenen
Araber ihre Sache verloren glaubten und zum Aufgeben
des Widerstandes entschlossen waren Wären die Engländer
einige Wochen früher angelangt würden die verräterischen
Paschas ihr Werk nicht haben vollbringen können Denn
damals hielt die Garnison noch treu zu Gordon Uebrigens
behaupten manche Stimmen in der Presse daß die Eng
länder durch gefälschte Botschaften über die Lage Gordon s
getäuscht worden seien um sie in die Falle zu locken
Khartum sei bereits vor Wochen gefallen und Gordon
fchon damals nicht mehr am Leben gewesen als seine
Briefe sein Wohlbefinden und die Möglichkeit Khartum
noch mehrere Jahre zu halten versichert hätten Ob diese
Darstellungen begründet sind weiß zur Zeit noch Nie
mand mit Sicherheit anzugeben Der Fall Khartums
soll übrigens den englischen Ministern gar nicht so ver
hängnißvoll erscheinen wie man es annimmt weil er
ihnen nunmehr als Vorwand dient den Sudan ganz und
gar zu unterwerfen und unter englische Herrschaft zu
stellen Der Tod Gordon s wird indessen ein Wermnth
tropfen für das Kabinet sein der verhängnißvolle Wir
kung üben muß Denn Gordon s Blut wird über
Gladstone kommen weil dieser mit der Hilfe fo lange
zögerte

Die Times spricht sich erneut für die Nothwendigkeit
aus in den Ländern zwischen dem Nil und dem Rothen
Meere eine permanente unter englischem Einfluß stehende
Regierung herzustellen Die Herstellung einer solchen
Regierung sei welchen Schwierigkeiten sie auch unterliegen
oder welche Kosten sie auch verursachen möge das wesent
liche Erforderniß für die dauernde Pazisizirnng des öst
lichen Sudan

Den Abendblättern zufolge entdeckte die Polizei eine
Quantität Dynamit in einer Buchhandlung im Westend
von London und zwar in einem vermieteten Zimmer
dessen Inhaber seit den jüngsten Explosionen verschwun
den ist

Der Erzbischof von Dublin Kardinal Maccabe ist
gestorben

In der Luxemburger Kammer erklärte Staatsminister
v Blochhansen die Ministerkrisis sei beendigt und die Frage
der Thronfolge durch die Erklärung des Königs entschie
den daß er die Rechte des Herzogs anzuerkennen gewillt
sei Die Kammer gab ein Votum nicht ab

Ein Telegramm des Reuterschen Bureaus aus
Kairo meldet Nubar Pascha habe den deutschen und rus
sischen diplomatischen Vertreter in Kenntniß gesetzt daß
England der Vertretung Dentschlands Rnßlands bei der
Staatsschnldenkasse zustimme und daß Italien seinen
früheren Vorbehalt zurückziehe Demgemäß sei die egyp
tische Regierung bereit die Ernennung zu vollziehen so
bald Rußland und Deutschland ihre Vertreter designirt
haben würden

Die türkische Regierung macht bekannt daß nachdem
die Cholera in Spanien in Frankreich in Algier und in
Italien vollständig erloschen ist alle Quarantänemaßregeln
in den türkischen Häfen des Mittelmeeres und des Schwar
zen Meeres aufgehoben werden

Aus Washington wird berichtet Die Berichte des
Departements der Landwirthschaft pro Monat Februar
ergeben daß das Verhältniß der bis zum 1 Februar von
den Plantagen auf den Markt gebrachten Baumwolle
89 l/z pCt der Ernte ist Der Ertrag der Baumwollen
Ernte wird auf ungefähr 5 /z Mill Ballen oder 99 pCt
Prozent der Ernte des letzten Jahres geschätzt

Tages Ehrmnk
Der Kaiser verblieb während der vorgestrigen

Abendstunden im Arbeitszimmer bis zur regelmäßigen
Theestunde Regierungsangelegenheiten erledigend Gestern
Vormittag ließ sich der Kaiser vom Hofmarschall Grafen
Perponcher Vortrag halten arbeitete mit dem Wirklichen
Geh Rath v Wilmowski und empfing Mittags den
Prinzen Hugo zu Schönburg Waldenburg sowie später
den Fürsten von Pleß Vorgestern Nachmittag hatte der
Kaiser der kalten ungünstigen Witterung wegen die
Spazierfahrt ausgesetzt Das Befinden des Kaisers ist
andauernd ganz vortrefflich Ihre Majestät die Kaiserin
besuchte vorgestern Nachmittag das Angnsta Hospital und
unternahm demnächst eine Spazierfahrt Der Kron
prinz nahm vorgestern Vormittag Vorträge und militärische
Meldungen entgegen um 2 Uhr Nachmittags besuchten
die kronprinzlichen Herrschaften mit der Prinzessin Christian
zu Schleswig Holstein die Ruhmeshalle Gestern Mittag
verweilte der Kronprinz längere Zeit im Museum

Der Berliner Magistrat wird der Nat Ztg zusolge
jetzt seine so oft schon wiederholte Petition betreffend die
Erhöhung des Maximalsatzes für die Hundesteuer noch
mals an das Abgeordnetenhaus gelangen lassen Die
Verhältnisse welche in dieser Petition wiederholt zur
Sprache gebracht werden haben gegen früher sich wenig
verändert die Zahl der Hunde in Berlin betrug 1884
34,157 während sie sich im Jahre 1883 auf 34,402 be
ließ Auf 100 Menschen kommen jetzt nicht voll 3 näm
lich 2,71 Hunde Die Zahl der Hunde ist jetzt trotz der



wiederholten Hundcsperre doch fast fünfmal so groß als
1830 Selbstverständlich ist hierbei die gestiegene Be
völkerung voll berücksichtigt

Die am 7 ds getaufte Kreuzerkorvette Alexandrine
ist ein Schwesterschiff der auf der Danziger Werft als
Ersatz für die Nymphe zu erbauenden Korvette und hat
zwischen den Perpendikeln eine Länge von 72 ra bei einer
größten Breite von 12,6 während der Tiefgang bei voll
ständiger Armirung über 5 m beträgt Das Schiff ist
aus vorzüglichem Eisen theilweise wo erforderlich aus
Bessemerstahl gebaut und weißt eine komplete Außenbe
plankung mit Kupferbeschlag aus Das Deplacement be
trägt 2373 Tonnen und erhält das Schiff eine Maschine
von 2400 indieirten Pferdekräften Die Armirung wird
aus 14 15 em Geschützen und Revolverkanonen bestehen
und es werden außerdem sehr kostspielige Torpedovor
richtungen angebracht Die Besatzung ist auf die Höhe
von 267 Mann normirt

Die diesjährigen Uebungen der Ersatzreserven der
Infanterie sind wie folgt festgesetzt Die erste zehnwöchige
Uebung wird in dem Zeitraum vom 11 August bis
19 Oktober die zweite vierwöchige in dem Zeitraum vom
22 Sept bis 19 Oktober stattfinden die Zeitbestimmung
für die dritte und vierte vierzehntägige Uebung bleibt noch
vorbehalten Die zum ersten Male übenden Ersatzreserven
der Artillerie werden zum 1 September und die übrigen
Kategorien dieser Waffe so eingezogen daß die Uebungen
derselben sämmtlich an einem Tage endigen

Das Zirkular Verordnungsblatt des k k Postspar
kassenamtes in Wien bringt folgende Notiz Nach einer
Mittheilung welche dem Boten aus dem Riesengebirge
aus Schweiduitz zugeht wendet Graf Moltke der in dem
Dorfe Kreifau eingerichteten Schulfparkaffe große Auf
merksamkeit zu Er hat die Einrichtung getroffen daß
wenn ein Kind die ersten 10 Pfennige einlegt die Guts
herrschaft des Herrn Feldmarschall Moltke den gleichen
Beirag dazu giebt Spart nun das Kind in dem ersten
Vierteljahr seiner Sparthätigkeit 1 Mark so wird von
der Gutsherrschast die gleiche Summe zugelegt Bis jetzt
haben 86 Kinder in Kreisau bereits gegen 1200 Mark
gespart die in der Kreiskasse zinsbar angelegt sind Sämmt
liche Ouittungsbücher beschafft der Feldmarschall

Der Seniorchef der vor einigen Jahren in unfrei
willige Liquidation getretenen Hamburger Firma Joh
Cäsar Godeffroy und Sohn Herr I E Godeffroy 8M
ist am 8 ds hochbetagt gestorben Durch die Gründung
des Museums Godeffroy hat der Verstorbene dessen
Lebensabend durch Hülfe reicher Angehörigen sorgenfrei
gestaltet wurde sich in wissenschaftlichen Kreisen ein blei
bendes Andenken gesichert

Der Veteran der Befreiungskriege und Inhaber des
Eisernen Kreuzes Generallieutenant z D Karl Ernst
v Roehl ist gestern im 88 Lebensjahre in Berlin ge
storben

In Bezug auf ein in Frankfurt a M verbreitetes
Gerücht wonach in der Nacht vom 10 d M gegen die
Hauptwache auf dem Schillerplatz ein gefährlicher Dyna
mit Sprengversuch gemacht worden wäre wird von authen
tischer Seite mitgetheilt daß nach dem vorläufigen Er
gebnisse der Untersuchung eine ernstliche auf die Zerstö
rung des Gebäudes gerichtete Absicht kaum angenommen
werden könne Soviel bis jetzt ermittelt ist ist eine läng
liche dünne mit Pulver gefüllte Hülse und an deren
Rückseite befestigt eine angebrannte Zündschnur an der den
Schillerplatz begrenzenden Rückseite des Gebäudes der
Hauptwache vorgefunden worden die Explosion der Hülse
würde mit Rücksicht auf die Geringfügigkeit der Spreng
masse keinen irgend erheblichen Schaden veranlaßt haben

Der Hamburger Postdampser Gellert, nach New
Jork bestimmt passirt soeben Lizard Derselbe ist ruder
los ein Bugsirdampfer ist zur Assistenz von Falmouth
abgegangen

Aus Dresden wird die Ermordung der Schlosser
wittwe Müller gemeldet Dieselbe wurde am 10 d M
Nachmittags in ihrer auf der Leestraße Nr 3 in der
vierten Etage befindlichen Wohnung von einem bis jetzt
noch nicht erlangten unbekannten Menschen durch drei mit
einem Messer verursachte Stiche in den Oberkörper derart
verwundet daß sie Hilfe rufend nur eine Treppe tiefer
eilen konnten wo sie zusammen stürzte und verstarb
Allem Vermuthen nach ist es auf eine Beraubung des
Geldbriefträgers abgesehen welcher unmittelbar nach der
Mordthat in der Müller schen Wohnung erschien um an
einen der Müller schen Aftermiether einen Geldbrief mit
geringem Betrage zu bestellen Die Ermordete scheint der
Ausführung dieses Verbrechens im Wege gestanden zu
haben Der eine bei der Ermordeten wohnhaft gewesene
Arbeiter ist verhaftet der andere ein Czeche hat bis zur
Stunde nicht erlangt werden können

Der Hochverräther Janssen welcher sich dem
nächst vor dem Reichsgericht zu verantworten haben wird
ist wie den Neuest Nachricht mitgetheilt wird s Z in
München verhaftet worden Er wurde schon seit längerer
Zeit verfolgt und es gelang der dortigen Polizei ihn am
29 März v I in einem Hause an der Landwehrstraße
ausfindig zu machen und zu verhaften Janssen befand
sich auf der Flucht nach Italien

Ein trauriges Mißverständniß welches den Tod
eines Soldaten zur Folge hatte ereignete sich vorgestern
in Woolwich Wie leicht erklärlich sind bei den gegen
wärtigen Zeitverhältnissen die Befehle zur Bewachung der
Staats Pulvermagazine ungewöhnlich strenge und jeder
Wachtposten hat den gemessenen Befehl die Annäherung
fremder Personen an die Magazine unter allen Umständen
zu verhindern Als am Dienstag früh die Schildwache

die Wache herausrief meldete der Posten daß er soeben
mit dem Bajonet einen Mann erstochen habe der unge
achtet seines dreimaligen Halt sich dem Magazin
näherte Bei dem Schein einer Laterne erkannte man
daß der Erstochene zur Wache gehörte und vor einer
Minute die Erlaubniß zum Hinausgehen erhalten hatte
Derselbe hatte offenbar seinen Kameraden mit dem er be
sonders befreundet war necken wollen

In Philadelphia wird augenblicklich eine dreistöckige
Reitbahn gebaut Die Pferde gelangen mittelst sanft an
steigeuder Rampen in die höheren Stockwerke die Reiter
aber werden durch Aufzüge hinauf und hinunter befördert
Der Grund zu der bisher noch nicht dagewesenen Anord
nung liegt wohl in den theuern Preisen der Grundstücke

Allerlei
Eine neue Herren Mode hat wieder das phantasie

reiche Paris ausgebrütet von der wir nicht wissen ob sie
überall die beifällige Aufnahme der jungen Herrenwelt
finden wird Die nie versiegende Sucht jener Sekte ele
ganter Boulevardtypen sür welche der Pariser die Be
zeichnung Gommeux Pschutteux Greloteux Froisseux c,
gefunden hat nach vornehmer unterschiedlicher Kleidung
versucht es der weißen Ballkravatte ein Ende zu machen
indem sie dieselbe durch eine feuerrothe ersetzt Auf dem
letzten Opernballe trat eine ganze Phalanx dieser Neuerer
zum Schrecken der anwesenden Löschmannschaft in den
Saal und erklärte Allen die es hören wollten rund weg
daß dies die neueste Mode sei Thatsächlich begegnet
man bei den jüngsten Nachtfesten schon viele Herren mit
dieser vielleicht bald obligat werdenden Feuerrothen

Was sind sechs Pensionairinnen werth
Gegenwärtig macht eine kleine scherzhafte Erzählung die
Runde durch die Blätter wonach in Hannover ein reicher
Rentner dem Retter seiner auf dem Eise durchgebrochenen
Tochter ein Trinkgeld von 10 Pf verabreicht haben soll
Als Seitenstück hierzu können wir melden daß jüngst in
einer kleinen Residenz dem Glücklichen welchem es gelang
sechs junge Damen eines Pensionates aus ihrer gleichen
mißlichen Lage zu befreien die opulente Belohnung von
30 Reichspfennigen zu Theil wurde macht pro Kopf
fünf Pfennige
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Halle a S Leipzigerstraße 91

Tages Kalender
Museen Archäologisches Museum Berggaffe Mittwochs und Sonnabends

11 12 Uhr Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag u Donnerstag
von 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasse 5

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Academie
Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 2 6 Königl

Universitäts Biblioth Friedrichstraße Montag Dienstag Donnerstag
und Freitag von 8 Uhr Vorm bis 1 U Nachm Ausleihen der Bücher
und Abnahme derselben v 11 1U, Mittwoch und Sonnabend v 9 12 U
Vorm und von 2 4 Uhr Nachm Ausleihen der Bücher und Abnahme
derselben von 2 4 Uhr Nachm Marien Bibliothek am Markt
Sonnabends von 2 3 Uhr Nachm Volksbibliothek Rathhaus
Sonntags v 11 12 U Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr
l Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachm von 3 5 Uhr Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Kgl Hmipt Tteiieramt Unkergasse 2 8 1 und 2 S Uhr Für die Ge
richtskosten Erhebungsstelle kl Steinstraße 7 11 von 3 1 und 3 6 Uhr
Geldeinnahme Vormittags
ich nd Waageauit gr Berlin 16s Wochentags von 8 12 Uhr Mittags
und 2 6 Uhr Abends

Sparkasse des Taalkreises Sophienstr 10 Vorm 9 1 und Nachm 4 5 U
Patcittschriftc Lesezimmer Magdebnrgerstr 4 1 Treppe unentgeldlich

geöffnet Wochentags von 8 12 Uhr Vormittags und 2 6 Uhr Nachm
Sonntags von 10 12 Uhr Vormittags Sonnabends geschloffen

Herberge zur Heimath Mauergaffe 6
Städtische Anstatt für Arbeitsnachweis Inspektor Merten ArbeitSanstalt
Aerpflegnngsstation 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Kaufmännischer Verein Nachm j2 4 Uhr kaufmännisches Rechnen Ab

8 Sj Uhr engl Sprachunterricht Desgleichen Schnellschönschreibnnterricht
Physikalisch technischer Club Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
Schachklub Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Englischer Club Ab 8 im Hotel zur Stadt Hamburg
Gabelsbcrger Zteiwgraphen Verein Ab 8i Sitzung in Restaurant zum

Feldschlößchen
Saiifmämiischer Verein Rhenania 8j Uhr im Restaurant Rheingold
Gesangverein Myrthe Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
PostVerein Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein Freundschaftsbund Ab 8 im Reichskanzler
Deutscher Miinner Gesangvcrein 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Kegel Club Alter Schwede Ab 8 in Bölke s Restaurant
Halle sches Volksbad Leipzigerstr 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Uhr Ab

Einzel Bad 15 Pfg
Parkbad Aktien Gesellschaft Dorothenstr IS verabreicht Russische und

Irisch Römische Bäder täglich von 12 4 Uhr für Damen refervirt
Sool Bäder aus der 13 Soole hiesiger Saline Alle Arten Medicin

Bäder als Schwefel Fichtennadel Seifen Kleie pp Wasser Wannen
und Douche Bäder wozu Wasserentnahme nur aus städt Leitung Ein
Dampfzerstäubungsapparat im Russischen Bade für Soole zc Inhalation
zur ausgiebigsten Benutzung ohne Extrakosten Unter Direktion derselben
Gesellschaft stehen die

Bäder im Fiirftcnthal in welchen gleichfalls täglich Irisch Römische Bäder
Sool Bäder eigene Soolqnelle Wass und alle Arten medicinischer Bäder
verabreicht werden Fremdenzimmer und möblirte Wohnungen in beiden
Bädern zu sehr soliden Preisen

Standesamt Halle a S
Meldung vom 11 Februar

Eheschließung Der Kutscher Reinhold Gottschalk und
Johanne Wilhelmine Ennler Wörmlitzerstr 44 Der Schuh
macher Carl Moritz Paul Rausch Klosterstr 4 und Louise
Wilhelmiue Schmilgeu Kanzleig 3

Geboren Dem Arbeiter Eduard Rehfeld Zenkerg 12 ein
S Carl Eduard Dem Schriftsetzer Wilhelm Stoye kleiner
Schlamm 1 eine T Jda Gertrud Dem Schlosser Otto
Pforte Anhalterstr 8 eine T Marie Hedwig Dem Ar
beiter Gottfried Boeckelmann eine T Auguste Elfe Ein
unehel S Entb Jnstitut

Gestorben Der Zimmermann August Gottlieb Mehlig
46 I 1 M 24 T Beesenerstr 3 Der pensionirte Salz
siedemeister Carl Christian Frosch 66 I 4 M 5 T alter
Markt 28 Die Wittwe Friederike Baasch geb Schettig 62
I 21 T Unterplan 6 Ein unehel S todtgeb kl Mär
kerstr 3 Des Schlosser Ernst Weigelt S Otto 10 M 11
T Schmiedstr 8 Der Hospitalit Gottlieb Lindner 80 I
10 M 22 Hospital Des Tischler Richard Graf T Jo
hanna Clara 1 I 2 M 21 T Franckestr 7 Der vanä
msä Julius Simdorn 23 I 7 M 16 T Anhalterstr 9
Der Oberst a D Rudolph Carl von Linger 83 I 3 M 16 T
Wuchererstr 6

Coursbericht

von Zir t uBerlin 11 Februar Preuß 4 Consols 104,20 Preuß
4 /z Consols 104,30 Sächs 4 Pfandbriefe 102,60 Landschaft
4 /o Centr Pfdbrfe 102,60 Russ Engl 1871 1872er Anleihe
98,75 Russ 1880er Anleihe 83,60 Russ cons 5 1884er
Anleihe 98,75 Ungar Goldrente 81,50 Oesterreich Credit
Aktien 516,50 Disconto Comm Antheile 208,75 Deutsche
Bank Aktien 155,25 Darmstädter Bank Aktien 152, Mainzer
Stamm Aktien 107,30 Mecklenburger Friedrich FranzbaHn
Stamm Aktien 194,75 Franzosen 510,50 Dortmunder Ünion
Stamm Prior 58,50 Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 217,50
Leopoldshaller St Aktien 98, Kurz London 20,50 Oesterr
Noten 165,75 Russische Noten 216, Tendenz fest

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

MM

Therm
Nl

LZolsius

ometer
ich

Wauw

Feuch
tigkeit
der
Luft

Wind Wetter

11 /2

12 /2

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

761,0

762,0

763,0

l 2,5
0,0

3,8

j 2,0
0,0

3,0

82

85

90

80
80
80

trübe
Dunst

heiter

Uebersicht der Witterung
Ein ziemlich tiefes Minimum liegt nördlich von Schottland

während der Luftdruck im Nordosten am höchsten ist Bei
schwacher im Norden meist südöstlicher im Süden meist west
licher Luftströmung ist das Wetter über Centraleuropa kälter
und vorwiegend trübe Oestlich der Linie München Hamburg

Skageu herrscht Frostwetter In Süddeutschland ist vielfach
Schnee gefallen

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 6 Hamburg 1 Memel

3 Karlsruhe s 1 München 0 Chemnitz 2 Berlin 2
Paris 6

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 11 Februar
Abends 3,12 am 12 Februar Morgens 3,08

Abgang der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Nach AscherSleben 3 7 V 11 35V 3 5N 6A 9 25 A Soran

Gnben 7 57 V 1 33N 7 25A bis Finsterwalde Bitterfeld Berlin
4 5fr 7 25V 11V 2N 5 39A 6A 9 11 A Leipzig 2 57fr

5 20 fr 7 25 V K8 25 V 10 12 V 11 30 V 1 40 N 3 20 N
S 8N 6 15A 7 15A 9 3 A 10 47A Z11 A Magdeburg

7 19 V 9 51V 11 31V 1 34 N 3 10N 5 Z0 A 8 33 A
10 30 A 12 A bis Köthen Nordhausen Kassel 5 10 fr 9V
11 43 V 2 N 5 50 A bis Eichenberg 9 30 A bis Nordhausen
10 37 A Thüringen 5 40 fr 7 45 V 10 15 V 11 39V

2 2 N 6 5 A 9 35 A bis Erfurt 11 3 A
Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Afcherslebeu 8 7 V 10 3 V 1 16N 4 55A 8 50 A
Sorau Gubeu 7 4 V von Finsterwalde 1 6N 7 9A Bitterfeld
Berlin 4 2 fr 7 S V von Bitterfeld 10 2V 11 31 V 5 43 N
10 53A 11 33A Leipzig H 6 52 V 7 9V Z3 47V 9 43B

Z11 7 V 11 28 V 1 22N 2 51N Z4 27N 5 31 A 7 37 A
8 23 A 8 53A 10 26A 11 47A Magdeburg 2 43 fr
7 20V 10 2V 1 26N 5 3 N 6 56A 9 1A 10 41ANordhausen Kassel 6 55 fr von Nordhausen 7 14 V 10 3 V von

Eichenberg 1 10N 5 19A 8 56A 10 35A Thüringen 4 23 fr
7 6 V von Erfurt 10 38 V 1 24N 5 17 N 5 33A 9 6 A
10 56 A

bedeutet Schnellzng bedeutet Lokalzug ohne Gepäckbeförderung

41 Freitag Abend tt Uhr Uebung für
ganzen Chor Volksschule

Iiit ri 8tM lWter
Freitag den 13 Februar Außer Abonnement

Benefiz sür Herrn Btto WiUs
Gastspiel der Frau li

vom Stadttheater Königsberg in Pr

Der Verschwender
Lebensbild in 3 Akten v Raimund Musik v Kreutzer

In der 1 Abtheilung Ä Akt

Lied von Donizetti gesungen
von Fränl A 51 A I ivon Haeser gesungen von Herrn Boettger

l ii l ill Ii gesungen vonHerrn Fredy

Illlültvl III IMMA
Freitag den 13 Februar

Neues Theater Tristan und Isolde
Altes Theater Der Raub der Sabinerinnen
Carola Theater Gastspiel von Frl Marie Schwarz
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Holz Berfteiaerung
In der Königlichen Oberförster Schkeu

ditz auf dem Unterforfte Dölau fallen am
Montag den SS Februar

Vormittags 1 Uhr
circa 160 ini kieferne Kloben

300 rm Abraum Reisig
400 Kiefern mit 350 tm

2 Eichen mit 2 bn
3 Hundert kieferne Stangen

versteigert werden
Kauflustige wollen sich zur obenbemerktev

Zeit im Jagen 58 an der Salzmünder
Chaussee cinfinden und von den näheren
Bedingungen an Ort und Stelle sich unter
richten

Schkeuditz am 11 Februar 1885
Königliche Oberförsterei

ÜMMIIX meeMGW Mich iMMr Me
bestes französisches Fabrikat

von 4 14 Mark
in nur modernen eleganten Fa ons großartige Auswahl

eigenes Fabrikat für Damen und Herren in allen Längen
und Preislagen empfiehlt

F FLssF Schmerrstraßr

FF 5F C Fur Herren Dame und Kinder empfiehlt
Leipzigerstraße 92

kr livili Miw
Reine Dessert u Tafel

ChocoladtNi
Ißielit Iö8l entölt eao

vi Kl eignes Fabrikat
KrvS8vrI 8tvvr nÄt

krölslistsii Arktis nncl kranco

dit
liitl u ti II in p i ili ltGeiststratzr S II G iststraße S

Unsern hochgeehrten Abnehmern zur gefälligen Kemitnißnahme daß von jetzt an

Biere der Aktien Brauerei Gesellschaft Berlin
wieder in der früheren vorzüglichen Qualit6 auf Lager find und empfehlen hiermit

IivIIv 24 Fl 3 20Fl 3 Mktuiilrl IZxpvrtkiSr 22 Fl 3 20 Fl 3 MkDas Bier ist in der Brauerei abgezogen und pasteurisirt dadurch sind wir im
tande für eine zweimonatliche Haltbarkeit des Bieres jede gewünschte Garantie zu leisten

die

var M VMz
SS gr Ulrichstr SS

RilMIM
wie nebenstehende

Abbildung veran
schaulicht

in Nutzbaum
n schwarz polirt
Stück 4,S Mk

in Ruhbaum und
schwarzer Politur

wie nebenstehende

Abbild veranschaulicht
Stück IS Mk

varl M ISt
3Ä gr Ulrichstrasze 38

Montag den IS Februar c Nach
mittags 1 Uhr versteigere ich gr Ritter
gafse 9 Rosenbaum versch Möbel
Kleidungsstücke Federbetten Wäsche
Wirthschaftsgeräth mehrere Gas
lampen sowie Rum Arae Punsch
extrakt u s w

Auctious Kommissar

Freitag Abend
frische Hausschlacht

FF beiM I i it Ii i I
ärgassc I am Markt

Leipzigerstraße 78
empfehlen ihre täglich frischen

kt Ii M l UMwWre
hausschlachtene

ferner tk Ii i u 8 I I eIII und
S Gebett ff Betten a 24 Mk

und Mk 35 fofort zu verkaufen
gr Ulrichstr 5 im Cigarrengeschäft

I k rsiM IiMtriv Kckiile M liieliter
Albrechtstraste S

Am 15 Februar beginnt der Kwöchentliche Cursus für Zuschneiden Masz
I nehmen und Schnittzeichnen für Schneidern für im Nähen geübte Damen

Anmeldungen bei der Vorsteherin

Oreli txskg utt
oäer xsliekert

vsrüen KSnnt

BrNerflraße 77

Stemstraßc 63GrokcK3

r

Hausflurstand Leipz Str 91
Haus u Küchengeräthe

Gewürzschränke
pol m 9 Kasten v 50 Psg an

Salz u Mehlmesten
sauber polirt in Porzell Schild

von 50 Pfg an
Mefierkörbe Geldkörbe

Wichskasten
Hackebretter Holzlöffel

Quirle
Strohdecken v 50 Pfg an

Stürzenhalter v 50 Pfg an
Kleiderleisten in versch Läng

Kisten u Schachteln
Stuhlsitze

Ferner zum Schulanfang
Tornister Federkasten
Schultaschen v 40 Pfg an
Penale Schiefertafeln

Hausflurstand Leipz Str 91

gegen Husten u Heiserkeit rühmlichst be
kannt durch Güte u Wirkung empfiehlt

l gr SteinstrFeine weifte Speisekartoffeln 5 Liter
25 Psg sowie frühe blaue

gr Rittergaffe S

vrlraitL
Karzerplan und Postftr Ecke

Bormittags auf dem Obstmarkt
Von Nachmittags S Uhr geöffnet

Wegen Räumung eines Kellers
Mafchanskaer Äepfel S Liter SS Pf
und andere gute Sorten Kochbirnen zu
billigen Preisen U

größere und kleinere auf der sogenannten
Maillenbreite früherem Ausftellungs Platz
nämlich in der Forster Krukenberg Meckel
Germerstraße ferner an der Merseburger
straße verlängerten Königstraße Raffinerie
straße größere Complcxe für Fabrik Anlagen
und dergl passend sind zu verkaufen Näh
Auskunft im Comptoir von

iiiüiii Halle
Zur Beachtung

Für getragene Kleidungsstücke ge
tragene Winterüberzieher gebrauchte
Stiefeln Fracks u f w zahlt stets die
höchsten Preise

L FF F Fs
Markt 2

im rothen Thurm 1 Treppe

III Konnmmal Wahl Bezirks Berein
Freitag den IS d Mts Abends 8 Uhr

Tagesordnung 1 Kuttelbrücke 2 Unterhaltung und Reinigung der Straßen
im Bezirk 3 Verbiudungs Bahn 4 Geschäftliche Mittheilungen

UUW M KMMM
von MzKi 8 Izi VOUKr

V II koil i ittDW Größte Sehenswürdigkeit Leipzigs WU
ist nach seiner Vollendung durch Prof Braun nunmehr täglich von früh 8 bis

Abends 10 Uhr Sonntags von Vormittags 11 bis Abends 10 Uhr geöffnet

Eintrittspreis 1 Mark Kinder 5 Pf
für größere Vereine anf vorherige Anmeldung Preisermäßigung

Ein Haus womöglich mit Garten am
liebsten Mitte der Stadt wird zu kaufen
gesucht Näh bei H Gräfe gr Märkerstr 7

Geschüsts Erössmmg
Meinen werthen Kunden sowie einem ge

ehrten Publikum von Halle und Umgegend
die ergebene Anzeige daß ich mein Geschäft
welches aus Flanellen Lamas halbw
Lamas Schlaf nnd Pferdedecken
Teppiche Sophadecken Fleischer
jacken Arbeitshosen Barchenthem
de n s w besteht voil heute ab eröffnet
habe

19 große Klausstraße IS
Domgassen Ecke

zfftdkllsvr
Heute Donnerstag n folgende Tage

Theatralisch humoristische
Abendunterhaltungi

wozu freundlichst eingeladen wird

Elsäffer Taverne
Freitag den 13 Februar

von 91/2 Uhr ab Wellfleisch

Freitag Schlachtefest
HVill Hospitalplatz 9

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmaim in Halle Hierzu Beilage
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